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Anzeige

sport in ZahLen

fussbaLL■

Kreisliga Nordsachsen F-Jun. St. 1
SV Lissa – Radefelder SV 5: 4
C. Schenkenberg – Delitzsch II/Inter Lpz. 8: 2
FSV Krostitz – GW Selben 1: 0

1. Conc. Schenkenberg 9 15: 2 25
2. FSV Krostitz 10 8: 2 24
3. LSG Löbnitz 9 7: 1 22
4. ESV Delitzsch 9 6: 3 18
5. SV Lissa 10 8: 10 12
5. Radefelder SV 10 8: 10 12
7. Delitzsch II/Inter Lpz. 9 5: 13 9
8. SV Zwochau 9 1: 8 3
9. GW Selben 9 0: 9 0

Kreisliga Nordsachsen F-Jun. St. 2
FC Eilenburg – FSV Krostitz II 1: 0
FV Bad Düben – Eilenburg II/Mörtitz 0: 1
Schenkenberg II – SV Jesewitz 3: 1
Zschepplin/Naund. – FA Doberschütz-Mock. 0: 1

1. FC Eilenburg 9 9: 0 27
2. FA Doberschütz-Mock. 9 12: 1 22
3. Eilenburg II/Mörtitz 9 5: 3 16
4. Schenkenberg II 9 6: 10 13
5. FV Bad Düben 9 4: 5 12
6. FSV Krostitz II 9 3: 6 9
7. Zschepplin/Naund. 9 1: 7 4
8. SV Jesewitz 9 2: 10 3

Kreisliga Nordsachsen F-Jun. St. 3
Dommitzscher SV – FSV Beilrode 1: 4
FSV Beilrode II – SC Hartenfels 1: 0
Hartenfels II – FC Elbaue 4: 1
Belgern/Mühlberg – FSV Oschatz II 0: 3

1. Hartenfels II 9 11: 2 24
2. FSV Beilrode II 9 7: 2 21
3. FC Elbaue 8 8: 4 21
4. FSV Oschatz II 9 6: 4 13
5. FSV Beilrode 9 7: 6 12
6. Dommitzscher SV 8 3: 8 7
7. SC Hartenfels 9 1: 8 3
8. Belgern/Mühlberg 9 1: 10 3

Kreisliga Nordsachsen F-Jun. St. 4
FSV Oschatz III – Wacker Dahlen 0: 1
FSV Luppa – TSV Schildau 1: 0
SV Mügeln-Ablaß – FC Elbaue II 1: 0
SV Merkwitz – FSV Oschatz 0: 1

1. FSV Oschatz 10 9: 1 27
1. SV Mügeln-Ablaß 10 9: 1 27
3. Wacker Dahlen 9 6: 3 18
4. SV Merkwitz 10 5: 3 17
5. FC Elbaue II 10 5: 5 15
6. FSV Luppa 10 3: 5 11
7. TSV Schildau 10 2: 7 7
8. BW Wermsdorf 9 1: 6 5
9. FSV Oschatz III 10 0: 9 1

Kreisliga Nordsachsen G-Jun. St. F2
FC Eilenburg – FC Eilenburg II 0: 0
FSV Krostitz – FC Eilenburg 0: 0
Naund./Zschepplin – FC Eilenburg II 0: 1
FC Eilenburg – Naund./Zschepplin 1: 0
FC Eilenburg II – SV Laußig 0: 1
FV Bad Düben – FC Eilenburg 0: 0
FSV Krostitz – FC Eilenburg II 0: 0
SV Laußig – FC Eilenburg 0: 1
FC Eilenburg II – FV Bad Düben 0: 0

1. FC Eilenburg 5 2: 0 9
2. FC Eilenburg II 5 1: 1 6
3. SV Laußig 2 1: 1 3
4. FV Bad Düben 2 0: 0 2
4. FSV Krostitz 2 0: 0 2
6. Naund./Zschepplin 2 0: 2 0

handbaLL■

Kreisliga männliche Jugend A
HSG Rückmarsdorf – SG Motor West 22:29
Vict. Naunhof – TuS Mockau 27:26
LVB Leipzig II – HV Böhlen 39:23

1. LVB Leipzig II 734:363 34: 0
2. Vict. Naunhof 555:441 21:11
3. Roland Belgern 508:476 21:13
4. HV Böhlen 401:411 18:14
5. TuS Mockau 529:549 15:19
6. HSG Rückmarsdorf 329:606 5:27
7. SG Motor West 368:578 2:32

Kreisliga weibliche Jugend A
HSV Mölkau – Conc. Delitzsch 10:43
SG MoGoNo – HV Böhlen 31:28
HSG Rückmarsdorf – SC Markranstädt 24:22

1. Conc. Delitzsch 522:259 33: 1
2. HSG Rückmarsdorf 442:271 26: 6
3. SG MoGoNo 442:436 22:14
4. SC Markranstädt 478:382 21:13
5. HV Böhlen 291:362 8:26
6. TSG Taucha 256:478 6:28
7. HSV Mölkau 218:461 2:30

Kreisliga männliche Jugend B
Turbine Leipzig – TSG Taucha 25:29
SG MoGoNo – TuS Mockau 27:34
HSV Mölkau – Conc. Delitzsch 22:25

1. Conc. Delitzsch 485:388 29: 7
2. TSG Taucha 450:334 28: 6
3. SV Regis-Breit. 459:368 23:11
4. TuS Mockau 466:522 15:19
5. Turbine Leipzig 435:500 11:23
6. HSV Mölkau 442:492 10:24
7. SG MoGoNo 405:538 4:30

Kreisliga weibliche Jugend B
HC Leipzig – SG MoGoNo 45:16
TuS Mockau – HBL Miltitz 24:23
Bornaer HV – TSV Röcknitz 3:45
LSV Südwest – Vict. Naunhof 7: 9
TSG Taucha – HSV Mölkau 7:14

1. HC Leipzig 448:120 26: 2
2. TuS Mockau 291:199 24: 8
3. HSV Mölkau 213:194 23: 7
4. SG MoGoNo 325:296 20:14
5. TSG Taucha 230:197 18:14
6. HBL Miltitz 265:253 17:15
7. TSV Röcknitz 282:300 15:17
8. LSV Südwest 161:266 9:21
9. Vict. Naunhof 174:278 6:28

10. Bornaer HV 131:417 0:32

Sportschützen haben
Rio fest im Visier

Neidener paul pigorsch und hubert Stasiak aus Neiden kämpfen um olympia-teilnahme
Von DAniel Klein

NeideN.Gemütlich ist es in der Holzhüt-
te. Wohlig warm, während draußen der
Wind pfeift. Immer wieder greifen Paul
Pigorsch und Hubert Stasiak zu ihren
Flinten und gehen hinaus zum Wurftau-
ben-Schießstand, wo sie sich fit machen
für Rio 2016. Auch Trainer Uwe Kammer
ist sichtlich stolz – nicht nur über die
Hütte, in der eigentlich nur noch eine
Sauna fehlt. Auch darüber, dass der
Schießsportclub Neiden 1997 e.V. zwei
heiße Eisen für Olympia schmiedet. „Seit
Renate Stecher kamen doch keine Olym-
piateilnehmer mehr aus dem Norden
Sachsens“, sinniert der Landestrainer.
Der SSC Neiden ist aktuell tatsächlich
der einzige Verein im Landkreis, der den
Status eines Landesstützpunktes in einer
Sportart besitzt. Davon gibt es im Sport-
schützenbereich im Freistaat insgesamt
drei. Schwerpunktdisziplinen in Neiden:
Wurfscheibe und laufende Scheibe.

Der Schießverein im Nordsächsischen
nahe Torgau wurde vor nicht einmal 20
Jahren gegründet. Auf dem Gelände ei-
ner ehemaligen NVA-Kaserne fand sich
bald ein geeignetes Areal für Schieß-
stände. Tausende Arbeitsstunden und
unzählige Wettkämpfe später ist Neiden
ein Zentrum der sächsischen Sportschüt-
zen. Hat dem Schützenhof in Leipzig
längst den Rang abgelaufen, wo früher
Olympiasieger wie Axel Wegner und
Ralf Schumann trainierten.

Schwerpunkt in Neiden sind Trap und
Skeet – zwei olympische Disziplinen, bei
denen vor allem die Flugrichtung der
Wurftaube den Unterschied ausmacht.
Beim Skeet kommen eine oder zwei Tau-
ben aus zwei sogenannten Hoch- und
Niederhäusern links und rechts der Ab-
schussstelle. Von acht verschiedenen Po-
sitionen in einem Halbkreis aus zielt der
Schütze mit seinem Schrotgewehr die
bis zu 70 Stundenkilometer schnellen
Tonscheiben an, um sie zu treffen. Beim
Trap katapultieren Automaten die Wurf-
tauben aus einem Bunker im Boden vor
dem Schützen. Das schwierige dabei: Je
drei Maschinen pro Abschussstand kön-
nen jeweils eine Flugbahn nach links,
rechts oder geradeaus erzeugen. Nur:
Der Schütze weiß nicht, wohin die Wurf-
taube in ihrer kurzen sportlichen Lauf-
bahn so fliegt.

Mit dieser Unwägbarkeit muss sich
Trap-Spezialist Paul Pigorsch auseinan-
dersetzen. Er ist 24 und führt derzeit die

nationale Rangliste an. Keine Selbstver-
ständlichkeit in seinem Alter: „Trap-
schießen ist schon ein Erfahrungssport.
Da kann man zwar einiges kompensie-
ren, von den internationalen Größen ab-
schauen, aber als Schütze kann man ja
richtig alt werden und eben Erfahrung
sammeln“, erzählt der hoch aufgeschos-
sene Kerl aus dem benachbarten Süp-
titz. Das Regelwerk in den viele Stunden

dauernden Wettkämpfen – ein wenig
kompliziert. Nur soviel zur Erklärung:
Paul hat schon 122 Treffer bei 125 Tau-
ben im Vorkampf gelandet. Und hält da-
mit schon Blickkontakt zur Weltspitze.
Bei internationalen Titelkämpfen landen
die Spitzenleute bei 124 Treffern.

Pigorschs Waffe kostet 9000 Euro.
Auch sonst ist der Schießsport ein teures
Unterfangen. „Deshalb sind wir froh,

dass wir so viele treue Sponsoren haben,
ohne die das alles hier gar nicht gehen
würde“, sagt Trainer Kammer. Paul
schießt pro Jahr etwa 23 000 mal. Das
heißt, im Schnitt 63 Mal am Tag visiert er
an und trifft meistens Tauben aus Ton.

Dahinter steckt harte Arbeit. „Laden,
schießen, laden – da spielt die Physis
eine entscheidende Rolle“, erklärt Skeet-
Mann und Kumpel Hubert Stasiak. „Die
Hälfte der Trainingszeit verbringen wir
im Kraftraum, beim Laufen oder Fahr-
radfahren, um dann auf der Platte men-
tal fit zu sein.“ Trainer Uwe Kammer
sieht bei dem Torgauer enormes Poten-
zial. Vielleicht könne er mal in die Fuß-
stapfen eines Axel Wegner treten. Weg-
ner war über viele Jahre Deutschlands
bester Skeet-Schütze und schaffte es bei
Olympia bis zu Gold. Träumen ist er-
laubt.

Wieder ist Paul Pigorsch an der Reihe.
Der Trap-Spezialist konzentriert sich,
legt an, schießt, trifft. „Das geht ganz
schön auf Rücken und Schulter. Der Gas-
druck ist ein Schlag wie der eines Bo-
xers.“ Inzwischen haben die Schützen
Besuch bekommen. Prominenten Be-
such. Denn Jörg Damme, Trap-Welt-
meister von 1989, überreicht dem eben-
so talentierten Bruder von Hubert Stasi-
ak ein neues Gewehr. Als Vertreter der
renommierten italienischen Waffen-
schmiede Beretta ist er noch immer nah
dran an seinem Sport. Und weiß um die
Schwierigkeiten, die junge Olympiahoff-
nungen wie Pigorsch und Stasiak über-
winden müssen. „Wir waren damals ja
Profis, während die Jungs heute Beruf
und Sport unter einen Hut bringen müs-
sen.“ Hubert Stasiak arbeitet in der Leip-
ziger Stadtverwaltung. Paul Pigorsch hat
es leichter. Er gehört zur Sachsens Sport-
fördergruppe der Polizei an.

Dieses vorolympische Jahr steht ganz
im Zeichen der Qualifikation für Rio.
Beide Nordsachsen müssen bei interna-
tionalen Wettkämpfen entsprechende
Quotenplätze für den Deutschen Schüt-
zenbund erringen. Je zwei Deutsche
können dann im Trap und Skeet nach
Brasilien fahren.

Und wenn die Jungs aus Torgau und
Süptitz dann im August 2016 im Deodo-
ro Olympic Park im Westen Rios an den
Start gehen, was ist dann drin? „An gu-
ten Tagen ist das Finale der besten Sechs
möglich“, sagt Paul Pigorsch. „Rio wäre
schon eine coole Sache“, ergänzt Hubert
Stasiak.

Skeet-Mann Hubert Stasiak (links) und Trap-Spezialist Paul Pigorsch wollen nach Rio
und dort die nordsächsischen Fahnen hochhalten. Foto: Daniel Klein

FSV Krostitz II
gewinnt im

Spitzenspiel 1:0
Fußball-Kreisliga: Zwochaus
aufstiegshoffnung schwindet

Von mAnfreD otto

LSV Mörtitz – Großtreb./Arzb. 3:2 (2:2)■

Ein schwer erkämpfter Sieg für den LSV.
Nico Wend und Michael Schrader hatten
mir einen Blitzstart für ein 2:0 gesorgt,
doch die Gäste kamen durch Thomas
Frieslich und Thomas Kraus nach einer
halben Stunde zum Ausgleich. Marcus
Wend gelang in der 80. Minute der Sie-
gestreffer in einem Spiel, das von vielen
Karten „dekoriert“ war.

doberschütz-M. – FSV Oschatz 4:2 (1:1)■

In Mockrehna hatte sich der Gastgeber
ordentlich verstärkt und schaffte dann
auch den angestrebten Dreier. Marc
Sachse, zweimal Flurian Walther und
Stefan Löser sorgten für die Treffer.

FSV Krostitz ii – SV Zwochau 1:0 (0:0)■

beim Spitzenspiel im Kurt-Fuchs-Stadi-
on zu Krostitz schenkten sich beide
Teams wenig und zeigten in der Spiel-
anlage gewachsene Reife. Die Gastge-
ber hatten zunächst Mühe sich auf das
körperbetonte Spiel des SVZ einzustel-
len. Doch mit zunehmender Spielzeit be-
kam der Spitzenreiter die Partie in den
Griff und erarbeitete sich Chancen. Die
aufmerksame Abwehr der Gäste behielt
aber die Übersicht. In der 65. Minute
passierte es dennoch: Einen Freistoß an
der Strafraumgrenze versenkte Roy Bret-
feld zum Siegtreffer. Für Zwochau
schwinden die Hoffnungen auf eine Auf-
stiegsrelegation in beiden Kreisligen.

SV Spröda – C. Schenkenb. ii 3:0 (2:0)■

Die recht ansprechend Kulisse sah ein
verrücktes Spiel. Denn nicht die Gastge-
ber, sondern die Gäste kombinierten,
während der SV Spröda über 90 Minu-
ten einfach nicht ins Spiel fand. Dennoch
siegten die Gastgeber klar, weil sie Stan-
dards nutzten und die Gäste im Ab-
schluss einfach keine Durchschlagskraft
hatten. Da waren die Gastgeber aus an-
deren Holz, dreimal waren sie durch ihre
körperliche Präsenz nach Eckstößen er-
folgreich – zweimal Sascha Tynchenko
und einmal Toni Müller.

SV Laußig – TSV Rackwitz ii ausgefallen■

Die Rackwitzer hatten Personalnot und
baten um eine Verlegung. Doch dies
schlugen die Laußiger aus, sie bekom-
men nun sicherlich wieder drei Punkte
am grünen Tisch.

Naund./Zschepp. – LSG Löbnitz 4:2 (0:2)■

Da staunten die Einheimischen, als zur
Pause die Gäste führten, und dies völlig
verdient durch Tore von Falke und
Schönfeld. Aber nach dem Seitenwech-
sel wurden die Gastgeber mobil und tra-
fen auch. Zweimal durch Dennis Große
und einmal verwandelte Stefan Bendick
einen Strafstoß. Dann netzte auch Adri-
an Mittelstraß ein.

GW Selben – SG Zschortau 3:2 (0:0)■

Ein sehr glücklicher Sieg der Gastgeber,
denn zweimal führte die SG. Zuerst
durch Patrick Handke und dann durch
Philipp Sobeck und bot das bessere
Spiel. Die kämpferisch überzeugenden
Grün-Weißen schafften durch Thomas
Wille erstmals den Ausgleich und Morris
Maulitz egalisierte in der 77. Minute er-
neut. In der 81. Minute gelang Maulitz
gar der Siegestreffer.

SVWölkau – Union Zschernitz 4:0 (0:0)■

70 Minuten passierte nicht viel in Wöl-
kau, doch dann kamen die Minuten des
Christian Opitz. Binnen einer Viertel-
stunde hatte er einen Hattrick erzielt
und die Zschernitzer Abwehr zum Ver-
zweifeln gebracht. Dies waren die ersten
Treffer des SV Wölkau im Jahre 2015.
Stefan Schuster markierte in der 89. Mi-
nute das Endergebnis.

„Boote zu Wasser, die Riemen zur Hand“
anrudern auf dem mühlgraben – rc Eilenburg startet in die neue Saison

Von felix WeisKe

eiLeNbURG. Am vergangenen Sonn-
abend lud der Ruderclub Eilenburg alle
Mitglieder zum traditionellen Anrudern
ein. Mehr als 50 Ruderer waren dem Ruf
gefolgt und trafen sich bei Sonnenschein
am frisch sanierten Bootshaus im Stadt-
park. Im Rahmen dieser Veranstaltung
wurden unter anderem die Sieger der
ersten Wettkämpfe dieses Jahres gekürt.
So waren die jugendlichen Sportler be-
reits bei zwei Ergometerwettkämpfen in
der Region vertreten. Vereinsintern gab
es ein Tischtennisturnier. Besonders er-
freulich war die offizielle Aufnahme von
sechs neuen Mitgliedern in den Kreis
der Ruderer. Hierzu erhielten die „Neu-
en“ unter großem Beifall ihre Vereinstri-
kots und Mitgliedsausweise. Zum richti-
ges Anrudern wurden sechs Boote in
den Mühlgraben eingesetzt. Mit dem
althergebrachten Spruch des Vorsitzen-
den „die Boote zu Wasser, die Riemen

zur Hand“ setzten sich die Mannschaf-
ten gegen die Strömung Richtung Bo-
britzer Damm in Bewegung. Jedes ein-
zelne Boot wurde bei der Vorbeifahrt
freudig begrüßt. An einer idyllischen

Stelle oberhalb der Eisenbahnbrücke
wurde angelandet und ein Feuer ent-
zündet. Bei Bratwurst und Knüppelku-
chen amüsierte sich das Ruderervolk auf
den Muldewiesen. Felix Weiske

Alle Ruderer sind schon am Bootshaus angetreten, beim RC Eilenburg kann man die
neue Saison kaum erwarten. Foto: Felix weiske

Mörtitz bleibt an
Tischtennis-Platte

sieglos
MöRTiTZ. Im Auswärtsspiel beim ESV
Lok Beucha verloren die Mörtitzer Tisch-
tennisspieler nach einer enttäuschenden
Leistung 6:9. Zunächst sah es für die
Mörtitzer sehr gut aus. Alle drei Auftakt-
Doppel gewannen sie. Aber danach be-
gann das Desaster. Aus der beruhigen-
den 3:0-Führung wurde nach fünf sieg-
losen Einzeln ein 3:5-Rückstand. Ledig-
lich Tilo Hendel konnte in der ersten
Einzelrunde für Mörtitz punkten. Die
Hoffnung auf die zweite Einzelrunde
wurden enttäuscht. Die Beuchaer zogen
auf 8:4 davon. Dirk Hendel und Rolf
Witzke gelang mit jeweils 3:1-Satzge-
winnen noch eine Resultatsverbesse-
rung. Die Niederlage konnten sie damit
nicht abwenden. Trotzdem ist der Klas-
senerhalt für Mörtitz gesichert, weil Ma-
rienbrunn II und Tresenwald Machern
ihre Sonnabendspiele auch nicht gewin-
nen konnten. Für Mörtitz gilt es nun, die
Spielzeit mit den beiden restlichen Par-
tien mit Anstand zu beenden. weju

Für Ihre Lieben – unser Osterabo:

Passt perfekt
ins Osternest!
Jetzt Oster-Vorteile sichern:

Volle 3 Wochen LVZ-Qualität für nur 5 €
oder 6 Wochen für günstige 10 €

Unser Dankeschön für Sie: eine
Aral SuperCard im Wert von 5 €
oder ein buntes Messer-Set

Das Oster-Abo endet automatisch

Gleich bestellen:
Im Internet: lvz-online.de/ostern
Per Telefon: 0800/2181020*

Per Post mit nebenstehendem Coupon an:

Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft

mbH & Co.KG, Vertrieb & Marketing, 04088 Leipzig

* kostenlose Servicerufnummer

Jetzt Dankeschön
sichern!

oder

Gleich bestellen

0800/21 81020*
Vorteile

sichern

bis 21.4.

oderoder

Kreditinstitut (Name und BIC)

IBAN

Datum, Ort Unterschrift

Hiermit bestätige ich meine Bestellung:

Ja, ich bestelle das LVZ-Osterabo für:

Die Bestellung eines Osterabos ist nurmöglich,wenn in den letzten 3Monaten kein Abo imHaushalt des Empfängers bestanden hat. Die Annahme eines neuen Abos behaltenwir uns in Aus-
nahmefällen vor. Eine Verrechnungmit bereits bestehenden Abos kann nicht erfolgen. Leipziger Verlags- und DruckereigesellschaftmbH& Co. KG, Sitz: Leipzig, Registergericht: Leipzig HRA 293

SEPA-Lastschriftmandat
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG,
Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE04 0110 0000 1060 15
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt
Ich ermächtige die Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG Zahlungen
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut
an, die von der Leipziger Verlags- und DruckereigesellschaftmbH& Co. KG aufmein Konto
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, be-
ginnendmit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ich möchte auch zukünftig nicht auf die Vorteilsangebote
der LVZ verzichten. Bitte informieren Sie mich

per Telefon und (jederzeit widerrufbar) per E-Mail

Ich zahle per Rechnung (1,10 € Aufschlag für Porto und
Handling)

3 Wochen zum günstigen Preis von nur 5 € Codierung 10517/2
6 Wochen zum günstigen Preis von nur 10 € Codierung 10518/2

Die LVZ wird an die unten angegebene Adresse geliefert. Danach wird die Lieferung automatisch eingestellt. Die Zustellung
der LVZ erfolgt von Sonnabend bis Sonnabend, Feiertage ausgenommen.

Lieferbeginn:
04.04.2015 oder 11.04.2015
18.04.2015 oder 25.04.2015

Ich verschenke die LVZ:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Geb.-Datum

Telefon

E-Mail

Ich erhalte die LVZ:

Name, Vorname
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Postleitzahl, Wohnort

Geb.-Datum
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E-Mail

Datum, Ort Unterschrift

Dankeschön:
Aral SuperCard
Messer-Set


